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Paris 2014: Neue Motoren und Getriebe
04_Hyundai stellt neue Downsizing-Turbomotoren 
und 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe vor
· Neuer i20 ab 2015 mit neuem, turboaufgeladenen 1,0-Liter-3-Zylinder-Motor
· Neu entwickelter 1,4-Liter-T-GDI-Motor im Konzeptauto i30 CNG ausgestellt
· Vorstellung des ersten 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebes
Hyundai Motor stellt auf der Mondial de l’Automobile 2014 in Paris zwei neue Turbobenzinmotoren mit Direkteinspritzung vor. Sowohl der 1,0-Liter‑T-GDI als auch der 1,4-T-GDI gehören zu einer neuen Generation von Motoren der Kappa-Reihe (T-GDI = turbo gasoline direct injection). Damit wird Hyundai der wachsenden Nachfrage nach turboaufgeladenen Motoren mit kleinem Volumen gerecht. Kraftstoffverbrauch und CO2-Ausstoß werden verringert, ohne dass der Fahrspaß dabei zu kurz kommt.
Darüber hinaus zeigt Hyundai in Paris sein erstes 7-Gang-Doppelkopplungsgetriebe, das im  ausgestellten Konzeptauto i30 CNG (Erdgasbetrieben) einen wichtigen Beitrag leistet, um die Kraftstoffeffizienz zu verbessern.
Neuer 1,0-Liter-T-GDI-Motor kommt 2015 im i20 auf den Markt 
Der neue 1,0-Liter-T-GDI aus der Kappa-Reihe ist der erste einer neuen Generation von Hyundai Downsizing-Turbobenzin-Motoren, die eine verbesserte Leistung, Fahrfreude und einen sparsameren Verbrauch bieten. Dem 998-cm3-3-Zylinder-Modell liegt der bereits auf dem Markt eingeführte
1,0-l-Kappa-Motor mit Mehrpunkteinspritzung zugrunde, der in der Turbo-Variante mit mehreren Verbesserungen und neuen Technologien aufwartet, z. B. einer Benzindirekteinspritzung und einem kleinen Single-Scroll-Turbolader.
Der 1,0-Liter-T-GDI-Motor, der im europäischen Technikzentrum von Hyundai in Rüsselsheim entwickelt wurde, erreicht bis zu 120 PS und ein Drehmoment von 172 Nm. Er wird im Laufe des Jahres 2015 die Motorenpalette des neuen i20 erweitern.

Der neue Motor ist mit einer elektronisch gesteuerten Ladedruckregelklappe ausgerüstet. Der Abgasfluss wird verbessert, die Leistung bei niedrigen Drehzahlen erhöht und die Ansprechzeit optimiert. Eine 6-Loch-GDI-Einspritzdüse mit einem Druck von überdurchschnittlichen 200 bar sorgt für eine saubere Verbrennung und einen effizienteren Kraftstoffverbrauch. Die Emissionen erfüllen dadurch bereits jetzt die Standards der Euro 6c Abgasnorm - drei Jahre vor deren Einführung 2017.

Um die unterschiedlichen Temperaturen im Zylinderkopf und dem Zylinderblock in den Griff zu bekommen, verwendet der Motor ein neues „Split-Cooling“-Konzept (mit getrenntem Kühlmittelkreislauf). Der Zylinderblock wird zwecks geringerer Reibung und eines effizienteren Durchlaufs schnell aufgewärmt, während der Zylinderkopf bei niedrigeren Temperaturen arbeitet, um Einspritzung und Verbrennung zu optimieren. Um den Motor möglichst klein zu halten, ist das Auspuffrohr in den Zylinderkopf integriert und kann daher über das Wasserkühlsystem effizient gekühlt werden. Diese Maßnahmen haben eine kürzere Aufwärmphase des Katalysators zur Folge. Im Endeffekt verringern sich dadurch der tatsächliche Kraftstoffverbrauch und die Emissionen.

Neuer 1,4-Liter-T-GDI-Kappa-Motor
Der zweite Motor, der in Paris vorgestellt wird, ist der 1,4-Liter-T-GDI-Kappa. Dieser neu entwickelte 1.352-cm3-4-Zylinder-Turbobenziner ist deutlich leichter als sein Vorgänger, der 1,4-Liter-Motor aus der Gamma-Reihe. Im Vergleich zu diesem wurde das Grundgewicht um 14 kg auf nur 87 kg reduziert. Er ist nicht nur leichter und kleiner, sondern auch effizienter und leistungsstärker.
Der neue 1,4-Liter-T-GDI enthält einen durchdachten Single-Scroll-Hochdruckturbolader, der in das Auspuffrohr integriert ist, um die Betriebsleistung zu steigern. Mit dem neu platzierten und neu konstruierten Turbo werden die Ansprechzeit der Drosselklappe und das Low-End-Drehmoment verbessert. Der Kraftstoff wird nun direkt in den Zylinder gespritzt, was aufgrund verbesserter Verbrennungsraten für eine höhere Leistung und einen sparsameren Kraftstoffverbrauch sorgt.
Der 1,4-Liter-T-GDI-Kappa, wie er im Konzeptauto i30 CNG am Hyundai-Stand präsentiert wird, leistet im CNG-Modus 117 PS bei einem Drehmoment von 206 Newtonmeter. Der CO2-Ausstoß beträgt beim i30 CNG nur 91 g/km und erfüllt damit ebenfalls schon jetzt die strengen Anforderungen der Abgasnorm Euro 6c.

Erstes 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe
Eine weitere Premiere in Paris ist das 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe 7DCT, das ebenfalls im i30 CNG vorgestellt wird (7DCT =seven-speed dual-clutch transmission). Hyundai präsentiert damit zum allerersten Mal ein Getriebe mit Doppelkupplung und 7-Gang-Schaltung. Es verbindet die Vorteile von automatisiertem und manuellem Schaltgetriebe miteinander. Gegenüber einem konventionellen 6-Gang-Automatikgetriebe reduzieren sich beim Einsatz des 7DCT Kraftstoffverbrauch und CO2-Ausstoß; zugleich verbessert sich die Beschleunigung.
Das 7DCT besteht aus zwei Trockenkupplungen mit je einem Aktor. Die Motorleistung wird unabhängig voneinander auf das gerade und das ungerade Zahnradteilgetriebe übertragen, damit jederzeit ohne Unterbrechung des Drehmoments in den nächsten Gang geschaltet werden kann. Um ein optimales Reaktionsvermögen zu erzielen, wird ein elektrisch angetriebener Aktor eingesetzt, während ein externer Dämpfer die unangenehme Geräuschentwicklung beim Fahren reduziert.
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Informationen und Fotos auch im Internet-Pressebereich unter www.hyundai-presselounge.de
[image: image2.png]Hyundai Motor Deutschland GmbH « Offentlichkeitsarbeit
Kaiserleipromenade 5 - 63067 Offenbach am Main - www.hyundai-presselounge.de





